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Hotelgebäude «Löwen»

Mit Ziegelhütte ist diesmal nicht ein Gebäude der 
Ziegelhütte gemeint, in dem Ziegel gefertigt wur-
den. Sondern das zur Ziegelei gehörende Wirts-
haus, der Vorläufer unseres Hotel Löwen.
Schon sehr früh hat man dort gewirtet, denn um 
1650 wurde der Obrigkeit geklagt, dass in der 
Ziegelhütte ganze Nächte hindurch Karten gespielt 
werde. Zweihundert Jahre lang hatte eine Reihe 
von wohlhabenden und einflussreichen Persön-
lichkeiten das Ziegeleigewerbe inne: Sie betrieben 
Landwirtschaft, eine Fuhrhalterei mit Holz- und 
Kohlenhandlung und eben die Wirtschaft zur Zie-
gelhütte.
Hans Caspar-Haupt  (1780–1828) kaufte die 
Ziegelei-Lehen 1803 vom Staat. Nach dessen Tod 
übernahm Schwiegersohn Caspar Honegger, der 
spätere Joweidgründer, das ganze Gewerbe für 
drei Jahre, ehe er es seinem Schwager Heinrich 
Honegger-Honegger abtrat. 

Etwa 1870 wurde nach dem grossen Umbau das 
Untergeschoss an verschiedene Krämer und 
Zuckerbäcker vermietet, um Schulden abzubau-
en. Doch bereits 1885 war der Löwen wieder Kon-
kurs. 1896 wurde eine Löwen-Genossenschaft 
gegründet die für 100 000.– Franken den Löwen 
komfortabel umbaute und den gesellschaft
lichen Bedürfnissen anpasste. Damals wurden 
der grosse Saal, darüberliegende Gästezimmer, 
eine Zentralheizung, ein moderner Terrassen-
eingang und im Anbau gegen die Dorfstrasse 
ein Billardzimmer eingerichtet. Der Präsident der 
Genossenschaft Löwen, Werner Weber, beteiligte 
sich finanziell am stärksten. Dafür erkor ihn die 
Gemeinde zum Ehrenbürger. 
Bis 1915 versuchten sieben Wirte ihr Glück, aber 
dann war Schluss. Der Löwen wurde geschlos-
sen. Die Erben von Werner Weber verhandelten 
mit dem Gemeinderat zwecks Übernahme des 
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«Dramatisches Verkehrsunglück in Rüti» 
So lautete eine Zeitungsschlagzeile am 19. De-
zember 1963. Ein Tankfahrzeugunglück beim 
Löwen. 15 000 Liter Kokosöl ergossen sich auf 
den Löwenplatz. Ein Vespafahrer verletzte sich 
erheblich, einige Gäste im Gasthaus wurden 
leicht verletzt, einige Zuschauer und Personen 
zogen sich durch Stürze Verletzungen zu. Die-
ser Unfall zog eine anschliessende vollständi-
ge Renovation des Cafés im Hotel Löwen nach 
sich.

Hotels durch die Gemeinde. Im April 1916 wurde 
der Kauf bewilligt inklusive eines Umbaus.
Insgesamt waren 38 «Wirte» von 1680 bis 2020 
auf dem Gasthaus Löwen. Die einen für gerade 
mal 11 Monate, ein anderer für 32 Jahre. Leider 
waren immer wieder Konkurse ein Grund für Wirt-
ewechsel und Pächteränderungen. 
Ab 1916 waren das Gemeindearchiv (heutige 
Chronik), die Kanzlei, das Steuerbüro und das 
Trau- und Sitzungszimmer im Löwen unterge-
bracht. 1942 wurde das neue Verwaltungsgebäu-
de im Amthof (heutiger Polizeiposten) eröffnet 
und die Gemeindeverwaltung an einem zentralen 
Ort zusammengefasst.  


